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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Ent- 
leeren  von  an  einer  Kante  durch  Schlitzen,  Schnei- 
den  oder  Fräsen  geöffneter  und  in  einer  im  wesentli- 
chen  waagerechten  Transportebene  geförderten 
Briefumschlägen,  mit  je  auf  einer  Seite  der  Trans- 
portebene  liegenden  Saugern,  von  denen  minde- 
stens  einer  zum  Trennen  der  Umschlagseiten  senk- 
recht  zur  Transportebene  und  einer  zusätzlich  etwa 
parallel  zu  der  Transportebene  bewegbar  ist 

Eine  derartige  Vorrichtung  ist  aus  der  EP-A  36 
941  bekannt.  Der  zu  entleerende  Umschlag  wird  bei 
dieser  bekannten  Vorrichtung  an  mindestens  zwei 
Kanten,  nämlich  vorzugsweise  an  der  Vorderkante 
und  an  einer  Seitenkante  geöffnet.  Zum  Auseinan- 
derbewegen  der  Umschlagseiten  ist  der  obere  Sau- 
ger  nur  senkrecht  zur  Transportebene  bewegbar. 
Der  untere  Sauger  hingegen  ist  nicht  senkrecht  zur 
Transportebene,  sondern  nur  in  der  Transport- 
oder  Umschlagebene  bewegbar,  so  daß  eine 
Relativbewegung  zwischen  Umschlag-  und  Briefin- 
halt  erzeugt  wird.  Hierdurch  wird  in  Verbindung  mit 
einem  Anschlag,  an  dem  sich  die  eine  Umschlagkan- 
te  bei  der  Bewegung  der  Sauger  abstützt,  zusätz- 
lich  verzerrt,  d.h.  gewellt  oder  gebogen,  so  daß  der 
Umschlag  sicher  von  dem  Briefinhalt  getrennt  und 
dieser  leicht  entnommen  werden  kann.  Hierdurch 
soll  vermieden  werden,  daß  versehentlich  nicht  der 
gesamte  Inhalt  entnommen  wird. 

Aus  der  US-A  4  271  656  ist  eine  andere  Vorrich- 
tung  zum  Entleeren  von  geschlitzten  Briefumschlä- 
gen  bekannt,  bei  der  auf  jeder  Seite  der  Transport- 
ebene  und  damit  des  Umschlages  zwei  Sauger  in  je- 
weils  einem  Gehäuse  angeordnet  sind.  Die  Gehäuse 
auf  einer  Seite  sind  mit  den  Saugern  so  schwenk- 
bar,  daß  der  auseinandergezogene,  geöffnete  Um- 
schlag  geknickt  wird.  Hierdurch  entsteht  eine  etwa 
rautenförmige  Öffnung. 

Der  Erfindung  liegt  nun  die  Aufgabe  zugrunde, 
eine  Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  zu 
schaffen,  deren  Betriebs-  und  Entnahmesicherheit 
auch  hinsichtlich  der  Entleerung  von  Briefumschlä- 
gen  in  den  unterschiedlichsten  Formaten  einschließ- 
lich  dickerer  und  schwerer  Umschläge  sicher  ge- 
währleistet  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  das  Kennzeichen  des 
Anspruches  1  gelöst. 

Auf  der  im  wesentlichen  waagerecht  liegenden 
Transportebene,  werden  die  Umschläge  sehr  unter- 
schiedlicher  Größe  (z.B.  mit  einer  Breite  von  90  bis 
180  mm)  und  sehr  unterschiedlicher  Dicke  (bis  zu  6 
mm)  in  die  eigentliche  Entnahmestation  mit  den  Sau- 
gern  transportiert.  Vorher  wird  der  Umschlag  ledig- 
lich  an  der  Vorderkante  geöffnet.  Dieser  nur  an 
der  Vorderkante  geöffnete  Umschlag  wird  dann 
durch  die  Sauger  nicht  nur  hochgeschwenkt  und 
verzerrt,  so  daß  der  Inhalt  leicht  zugänglich  ist, 
sondern  das  Tischelement  erfaßt  bei  seiner  Bewe- 
gung  aus  der  Transportebene  heraus  auch  schwe- 
rere  und  größere  Umschläge,  und  stellt  so  sicher, 
daß  die  durch  die  besondere  Öffnungsbewegung  er- 
möglichte  Trennung  und  Freilegung  des  Inhalts  nicht 
wieder  zunichte  gemacht  wird.  Der  Umschlag,  auch 
wenn  er  größer  und  schwerer  ist,  liegt  bei  dem 

Hochschwenken  des  Tischelementes  auf.  Hier- 
durch  wird  der  Umschlag  sicher  abgestützt.  Dieses 
ist  auch  bei  sehr  dünnen,  beispielsweise  Luftpost- 
umschlägen,  von  Vorteil.  Das  Tischelement  stellt  si- 

5  eher,  daß  die  gewünschte  Gestalt  des  Briefumschla- 
ges,  die  durch  die  unterschiedliche  Bewegung  der 
Sauger  erreicht  werden  soll,  auch  bei  von  der  Norm 
abweichenden  Briefumschlägen  erreicht  wird  und 
erhalten  bleibt,  so  daß  auch  bei  diesen  Umschlägen 

10  der  Inhalt  sicher  entnommen  werden  kann.  Eine  zu- 
sätzliche  Abstützung  durch  Anschläge  bei  der  Be- 
wegung  der  Sauger,  etwa  parallel  zu  der  Transport- 
ebene,  ist  nicht  erforderlich,  da  die  Seitenkanten 
nicht  geschlitzt  sind  und  so  die  Bewegung  von  der 

15  einen  Umschlagseite  auf  die  andere  über  die  Seiten- 
kanten  übertragen  wird.  Anschläge  sind  in  vorteil- 
hafter  Weise  lediglich  vorhanden,  damit  der  Um- 
schlag  bei  seiner  Bewegung  in  die  Entleerungsstati- 
on  richtig  auf  dem  Tischelement  positioniert  wird. 

20  Ein  evtl.  mit  angesaugter  Briefinhalt  wird  durch  die 
Verzerrungsbewegung  gelöst  und  somit  freigelegt, 
so  daß  die  Bedienungsperson  ihn  erkennen  und  er- 
greifen  kann. 

Es  sind  nun  zwei  Ausführungsformen  möglich, 
25  nämlich  eine,  bei  der  der  in  der  Transportebene  lie- 

gende  untere  Sauger  getrennt  von  dem  Element 
ausgebildet  und  unabhängig  von  diesem  bewegbar 
ist.  Diese  Ausführungsform  ermöglicht  einen  sehr 
universellen  Einsatz. 

30  Bei  der  anderen  Ausführungsform  ist  der  untere 
Sauger  praktisch  fest  mit  dem  Tischelement  verbun- 
den  und  daher  mit  diesem  gemeinsam  bewegbar.  Die- 
se  Ausführungsform  ist  einfacher  und  damit  wirt- 
schaftlicher  zu  realisieren. 

35  Die  zusätzliche  Bewegung  etwa  parallel  zu  der 
Umschlagebene  kann  in  vorteilhafter  Weise  eine 
Schwenkbewegung  mit  einem  entsprechenden 
Schwenkwinkel  sein.  Hierzu  wird  der  den  oberen 
Sauger  tragende  Saugarm  um  seine  Längsachse  ge- 

40  schwenkt.  Diese  Art  der  zusätzlichen  Bewegung  ist 
einfach  und  läßt  sich  leicht  realisieren. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  sind  Ge- 
genstand  der  Unteransprüche. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  unter  Hinweis 
45  auf  die  Zeichnung  anhand  eines  Ausführungsbei- 

spieles  näher  erläutert. 
Es  zeigt: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Ansicht  einer  Ausfüh- 
50  rungsform  einer  Vorrichtung  nach  der  Erfindung; 

Fig.  2  eine  schematische  Schnittdarstellung  quer 
zur  Transportebene  durch  die  wesentlichen  Teile 
der  Vorrichtung  nach  Fig.  1  ; 

Fig.  3  eine  schematische  Ansicht  aus  der  Sicht 
55  der  Bedienungsperson  einschließlich  einer  darun- 

terliegenden  Draufsicht; 
Fig.  4  eine  schematische  Ansicht  aus  der  Sicht 

der  Bedienungsperson  mit  senkrecht  zur  Umschlag- 
ebene  bewegten  Saugern; 

60  Fig.  5  eine  der  Fig.  4  entsprechende  Ansicht,  je- 
doch  mit  zusätzlich  etwa  parallel  zur  Transportebe- 
ne  durch  eine  Schwenkbewegung  bewegten  oberen 
Sauger;  und 

Fig.  6  eine  der  Fig.  5  entsprechende  Ansicht,  je- 
65  doch  mit  einem  zusätzlichen  Vorsprung  angrenzend 
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an  den  unteren  Sauger  zur  Erzeugung  einer  weite- 
ren  Verwerfung  der  unteren  Umschlagseite. 

Die  in  der  Zeichnung,  insbesondere  in  Fig.  1  ,  dar- 
gestellte  Vorrichtung  zeigt  ein  Entnahmegerät  1  und 
ein  Untertischaggregat  2,  in  dem  der  Starkstromteil 
und  die  Vakuumpumpe  untergebracht  sind.  Durch 
die  Trennung  des  Untertischaggregates  von  dem 
Entnahmegerät  kann  das  Entnahmegerät  auch  an  ei- 
nem  anderen  Ort  als  das  Untertischaggregat  einge- 
setzt  werden.  Ein  Arbeitstisch  3  trägt  das  Entnah- 
megerät  und  eine  Umschlagablage.  Weiterhin  ist  ein 
Sortierfach  strichpunktiert  angedeutet. 

Der  Standpunkt  6  für  die  Bedienungsperson  be- 
findet  sich  vor  einer  mit  5  bezeichneten  Entnahme- 
fläche.  Die  zu  öffnenden  Briefumschläge  18  werden 
in  einem  Ablageschacht  7  angeordnet.  Aus  dem  Ab- 
lageschacht  7  werden  sie  durch  einen  Sauger  an  ei- 
nem  Saugarm  8  entnommen.  Die  Steuerung  erfolgt 
durch  eine  Fotozelle  20. 

An  diesen  Teil  schließt  sich  in  Bearbeitungsrich- 
tung  die  im  wesentlichen  waagerecht  liegende  Trans- 
portebene  mit  einem  Fördersystem  an.  Das  Schneid- 
werk  ist  mit  10  bezeichnet.  Die  Schneidwerkzeuge 
sind  durch  eine  Verstellung  29  verstellbar.  Auf  der 
Transportebene  9  gelangen  die  Umschläge  nach 
dem  Aufschneiden  an  der  vorderen  Umschlagkante 
in  der  durch  den  Pfeil  in  Fig.  1  angedeuteten  Trans- 
porteinrichtung  in  die  eigentliche  Entnahmestation 
12. 

Die  Entnahmestation  wird  durch  zwei  Sauger  15 
und  16  gebildet.  Der  untere  Sauger  15,  der  in  der 
Transportebene  9  liegt,  ist  an  einem  schwenkbaren 
Tischelement  13  befestigt. 

Der  obere  Sauger  16  ist  an  einem  Saugarm  17  be- 
festigt. 

Der  Fig.  1  ist  zu  entnehmen,  daß  die  Transport- 
ebene  9  etwas  tiefer  liegt  als  die  Entnahmefläche  5, 
so  daß  eine  Umschlagführungskante  1  1  entsteht. 

Für  die  in  Transportrichtung  vorne  liegende  Um- 
schlagkante  28  sind  für  verschiedene  Umschlag- 
größen  Anschläge  14  vorgesehen. 

Eine  Fotozelle  20  erfaßt  die  Entnahme  des  Um- 
schlaginhaltes  19  und  löst  dadurch  den  nächsten 
Entnahmetakt  bzw.  Maschinentakt  aus. 

Dem  oberen  Sauger  16  liegt  ein  Kontaktschalter 
24  gegenüber.  Dem  unteren  Sauger  15  liegt  ein  Ge- 
genhalter  25  gegenüber,  da  die  beiden  Sauger  15 
und  16  in  der  Umschlagebene  gegeneinander  ver- 
setzt  sind. 

An  dem  Tischelement  13  ist  ein  Vorsprung  26  an- 
grenzend  an  den  unteren  Sauger  15  vorgesehen. 

Das  Tischelement  ist  um  die  Längskante  schwenk- 
bar,  die  parallel  zu  der  Umschlagführungskante  11 
aber  von  dieser  entfernt  liegt.  Die  vordere  Kante 
des  Tischelementes  wird  ungefähr  auf  die  Höhe  der 
Entnahmefläche  5  geschwenkt. 

Im  Betrieb  werden  die  mit  Hilfe  des  Saugarmes  8 
vereinzelten  und  durch  das  Schneidwerk  10  an  der 
Vorderkante  geöffneten  Briefumschläge  18  durch 
die  Fördereinrichtung  in  der  Transportebene  9  in 
die  Entnahmestation  12  gefördert  und  zwar  bis  zum 
Erreichen  des  entsprechenden  Anschlages  14.1 
oder  14.2.  Diese  Stellung  ist  in  Fig.  3  gut  erkennbar. 
Die  Fotozelle  22  stellt  die  Länge  des  entsprechen- 

den  Briefumschlages  fest  und  steuert  die  Anschlä- 
ge  14.1  oder  14.2.  Der  Saugarm  17  mit  dem  oberen 
Sauger  16  wird  nach  Eintreffen  des  Briefumschla- 
ges  in  die  Entnahmestation  nach  unten  auf  den  Um- 

5  schlag  bewegt.  Die  entsprechende  Endstellung  des 
oberen  Saugers  16  wird  durch  den  Kontaktschalter 
24  ermittelt,  der  das  Anlegen  des  Vakuums  und  die 
weiteren  Bewegungen  steuert.  Nach  dem  Anlegen 
des  Vakuums  werden  das  Tischelement  1  3  mit  dem 

10  unteren  Sauger  und  der  Saugarm  1  7  mit  dem  oberen 
Sauger  16  gemeinsam  hochgeschwenkt,  bis  die  Stel- 
lung  erreicht  ist,  die  für  ein  Einsehen  der  Bedie- 
nungsperson  in  den  Umschlag  angestrebt  wird.  Der 
Saugarm  17  mit  dem  oberen  Sauger  16  setzt  seine 

15  Bewegung  senkrecht  zur  Umschlagebene  fort,  um 
den  Umschlag  so  zu  öffnen,  wie  es  in  Fig.  4  darge- 
stellt  ist.  Gleichzeitig  hierzu  führt  der  Saugarm  17 
mit  dem  oberen  Sauger  16  die  Bewegung  etwa  paral- 
lel  zur  Transportebene  durch,  wie  es  in  Fig.  5  darge- 

20  stellt  ist.  Diese  Bewegung  ist  eine  Schwenkbewe- 
gung  um  den  Schwenkwinkel  23. 

Bei  dieser  Ausführungsform  ist  auf  dem  Tisch- 
segment  13  ein  Vorsprung  26  vorgesehen,  der  an- 
grenzend  an  den  Sauger  15  vorgesehen  ist  und  in 

25  diesem  Bereich  für  eine  weitere  Verwerfung  und  da- 
mit  sichere  Trennung  von  Umschlag  und  Inhalt 
sorgt. 

Der  Bewegungsablauf  der  Sauger  und  ihre  Wir- 
kung  auf  den  Umschlag  18  und  den  Inhalt  19  lassen 

30  sich  deutlich  aus  den  Fig.  4  bis  5  entnehmen.  Durch 
die  besondere  Schwenkbewegung  des  oberen  Sau- 
gers  16  wird  die  Umschlagkante  28  hochgezogen 
und  dabei  der  gegebenenfalls  mit  angesaugte  Inhalt 
von  dem  Umschlag  getrennt.  Der  Vorsprung  26  un- 

35  terstützt  diese  Trennung. 
Die  Entleerung  des  Umschlages  wird  durch  die 

Fotozelle  20  erfaßt,  so  daß  der  nächste  Entnahme- 
takt  ausgelöst  werden  kann.  Hierdurch  bestimmt  die 
Bedienungsperson  die  Entnahmegeschwindigkeit 

40  selbst. 
Anstelle  der  Verwendung  mehrerer  Anschläge 

14.1  und  14.2  ist  es  auch  möglich,  lediglich  einen  An- 
schlag  14  vorzusehen,  der  entsprechend  verstellt 
werden  kann. 

45  Bei  einer  nicht  dargestellten  anderen  Ausfüh- 
rungsform  ist  der  untere  Sauger  15  nicht  mit  dem 
Tischelement  13  fest  verbunden,  sondern  getrennt 
von  diesem  senkrecht  zur  Umschlagebene  beweg- 
bar.  In  diesem  Falle  ist  der  Sauger  15  an  einem  eige- 

50  nen  Saugarm  befestigt. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Entleeren  von  an  einer  Kante 
55  durch  Schlitzen,  Schneiden  oder  Fräsen  geöffne- 

ter  und  in  einer  im  wesentlichen  waagerechten 
Transportebene  (9)  geförderten  Briefumschlägen 
(18),  mit  je  auf  einer  Seite  der  Transportebene  lie- 
genden  Saugern  (15,  16),  von  denen  mindestens  ei- 

60  ner  zum  Trennen  der  Umschlagseiten  senkrecht  zur 
Transportebene  und  einer  zusätzlich  etwa  parallel 
zu  der  Transportebene  bewegbar  ist,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Umschlag  (18)  nur  an  der 
Vorderkante  geöffnet  ist,  daß  der  obere  Sauger 

65  (16)  derjenige  ist,  der  zusätzlich  etwa  parallel  zu  der 
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Transportebene  bewegbar  ist,  und  daß  im  Bereich 
des  unteren  Saugers  (15)  in  der  Transportebene  (9) 
ein  Tischelement  (13)  angeordnet  ist,  daß  aus  der 
Transportebene  hochschwenkbar  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  zusätzliche  Bewegung  des 
oberen  Saugers  (16)  eine  Schwenkbewegung 
(Schwenkwinkel  23)  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  in  der  Transportebene  lie- 
gende  untere  Sauger  (15)  getrennt  von  dem  Tisch- 
element  (13)  ausgebildet  und  unabhängig  von  diesem 
bewegbar  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  in  der  Transportebene  (9) 
liegende  untere  Sauger  (15)  mit  dem  Tischelement 
(13)  verbunden  und  mit  diesem  bewegbar  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorstehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  dem  Tischelement  (13)  ein  Kontaktschalter 
(24)  zugeordnet  ist,  der  durch  den  nicht  in  der 
Tischebene  liegenden  oberen  Sauger  (16)  betätigbar 
ist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorstehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  in  Förderrichtung  des  Briefumschlages  (1  8) 
hinter  dem  Tischelement  (13)  ein  oder  mehrere  in  die 
Transportebene  (9)  bewegbare  Anschläge  (14)  für 
die  entsprechende  Umschlagkante  (28)  vorgesehen 
sind. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorstehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  auf  dem  Tischelement  (13)  angrenzend  an 
den  in  der  Transportebene  liegenden  unteren  Sau- 
ger  (15)  ein  Vorsprung  (26)  ausgebildet  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorstehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  vor  der  Transportebene  (9)  eine  etwas  hö- 
her  liegende,  eine  Umschlagführungskante  (11)  bil- 
dende  Entnahmefläche  (5)  vorgesehen  ist,  und  daß 
das  Tischelement  (13)  bzw.  dessen  Vorderkante  an- 
grenzend  an  die  Umschlagführungskante  (11)  auf 
die  Ebene  der  Entnahmefläche  (5)  hochschwenkbar 
ist. 

Claims 

1.  Apparatus  for  emptying  envelopes  (18)  opened 
on  one  edge  by  slitting,  cutting  or  trimming  and  con- 
veyed  in  a  substantially  horizontal  conveying  plane 
(9),  with  suction  devices  (15,  16)  located  in  each 
case  on  one  side  on  the  conveying  plane  and  where- 
of  at  least  one  is  movable  at  right  angles  to  the  con- 
veying  plane  for  separating  the  envelope  sides  and 
another  is  additionally  movable  roughly  parallel  to 
the  conveying  plane,  characterized  in  that  only  the 
leading  edge  of  the  envelope  (18)  is  opened,  that  the 
upper  suction  device  (1  6)  is  that  which  is  additionally 
movable  roughly  parallel  to  the  conveying  plane  and 
that  in  the  vicinity  of  the  lower  suction  device  (15)  in 
the  conveying  plane  (9)  is  provided  a  table  element 
(13),  which  can  be  pivoted  up  out  of  the  conveying 
plane. 

2.  Apparatus  according  to  claim  1,  characterized 
in  that  the  additional  movement  of  the  upper  suction 

device  (16)  is  a  pivoting  movement  (pivoting  angle 
23). 

3.  Apparatus  according  to  Claims  1  or  2,  charac- 
terized  in  that  the  lower  suction  device  (15)  in  the 

5  conveying  plane  is  constructed  separately  from  the 
table  element  (13)  and  is  movable  independently  of 
the  latter. 

4.  Apparatus  according  to  Claims  1  or  2,  charac- 
terized  in  that  the  lower  suction  device  (15)  in  the 

10  conveying  plane  (9)  is  connected  to  the  table  ele- 
ment  (13)  and  is  movable  therewith. 

5.  Apparatus  according  to  one  or  more  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  with  the  table  el- 
ement  (13)  is  associated  a  contact  switch  (24),  which 

15  is  operable  by  the  upper  suction  device  (16)  not  lo- 
cated  in  the  table  plane. 

6.  Apparatus  according  to  one  or  more  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  one  or  more 
stop  members  (14)  for  the  corresponding  envelope 

20  edge  (28)  and  movable  into  the  conveying  plane  (9) 
are  provided  behind  the  table  element  (13)  in  the  con- 
veying  direction  of  envelope  (18). 

7.  Apparatus  according  to  one  or  more  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  a  projection 

25  (26)  is  constructed  on  the  table  element  (13)  adja- 
cent  to  the  lower  suction  device  (15)  in  the  convey- 
ing  plane. 

8.  Apparatus  according  to  one  or  more  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that,  upstream  of 

30  the  conveying  plane  (9),  is  provided  a  somewhat 
higher  removal  surface  (5)  forming  an  envelope 
guidance  edge  (11)  and  that  the  table  element  (13)  or 
its  leading  edge  adjacent  to  the  envelope  guidance 
edge  (11)  can  be  pivoted  up  to  the  plane  of  the  re- 

35  moval  surface  (5). 

Revendications 

40  1.  Dispositif  pour  vider  des  enveloppes  (18) 
ouvertes  sur  un  bord  par  fente,  coupe  ou  fraisage 
et  acheminees  dans  un  plan  de  transport  (9)  essen- 
tiellement  horizontal,  comprenant  des  aspirateurs 
(15,  16)  qui  se  trouvent  de  part  et  d'autre  du  plan  de 

45  transport  et  dont  au  moins  Tun  est  mobile  perpendi- 
culairement  au  plan  de  transport  pour  separer  les 
cötes  d'enveioppe  tandis  qu'un  autre  est  en  plus  de- 
plagable  ä  peu  pres  parallelement  au  plan  de  trans- 
port,  caracterise  en  ce  que  l'enveloppe  (18)  n'est 

50  ouverte  que  sur  le  cöte  avant,  en  ce  que  Paspira- 
teur  superieur  (16)  est  celui  qui  est  en  plus  deplaga- 
ble  ä  peu  pres  parallelement  au  plan  de  transport  et 
en  ce  qu'un  element  de  table  (13)  qui  peut  pivoter 
vers  le  haut  hors  du  plan  de  travail,  est  dispose 

55  dans  la  zone  de  l'aspirateur  inferieur  (15)  dans  le 
plan  de  transport  (9). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  le  mouvement  supplementaire  de  l'aspira- 
teur  superieur  (16)  est  un  mouvement  pivotant 

60  (angle  de  pivotement  23). 
3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 

terise  en  ce  que  l'aspirateur  inferieur  (15)  se  trou- 
vant  dans  le  plan  de  transport  est  realise  separe  de 
l'element  de  table  (13)  et  peut  etre  deplace  indepen- 

65  damment  de  ce  dernier. 
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4.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 
terise  en  ce  que  l'aspirateur  inferieur  (15)  se  trou- 
vant  dans  le  plan  de  transport  (9)  est  relie  ä  l'ele- 
ment  de  table  (13)  et  est  deplagable  avec  ce  dernier. 

5.  Dispositif  selon  l'une  ou  plusieurs  des  revendi-  5 
cations  precedentes,  caracterise  en  ce  qu'un  com- 
mutateur  ä  contact  (24)  est  associe  ä  l'element  de 
table  (13)  et  peut  etre  actionne  par  l'aspirateur  supe- 
rieur  (16)  ne  se  trouvant  pas  dans  le  plan  de  table. 

6.  Dispositif  selon  l'une  ou  plusieurs  des  revendi-  10 
cations  precedentes,  caracterise  en  ce  qu'une  ou 
plusieurs  butees  (14)  deplagables  dans  je  plan  de 
transport  (9)  et  destinees  au  bord  d'enveloppe  (28) 
correspondant  sont  prevues  dans  la  direction  de 
transport  de  l'enveloppe  (18),  derriere  l'element  de  15 
table  (13). 

7.  Dispositif  selon  l'une  ou  plusieurs  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  en  ce  qu'une 
saillie  (26)  est  realisee  sur  l'element  de  table  (13),  ä 
la  suite  de  l'aspirateur  inferieur  (15)  se  trouvant  20 
dans  le  plan  de  transport. 

8.  Dispositif  selon  l'une  ou  plusieurs  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  en  ce  qu'avant  le 
plan  de  transport  (9),  il  est  prevu  une  surface  d'ex- 
traction  (5)  se  trouvant  un  peu  plus  haut  et  formant  25 
un  bord  de  guidage  d'enveloppe  (11)  et  en  ce  que 
l'element  de  table  (13)  ou  son  bord  avant  peut  pivo- 
ter  vers  le  haut  au  niveau,  du  bord  de  guidage  d'en- 
veloppe  (1  1)  sur  le  plan  de  la  surface  d'extraction  (5). 
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